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Schriftlesung  Alle sollen eins sein: Wie du, Vater, in mir bist und ich 
in dir bin, sollen auch sie in uns sein, damit die Welt glaubt, dass du mich ge-
sandt hast. Und ich habe ihnen die Herrlichkeit gegeben, die du mir gegeben 
hast; denn sie sollen eins sein, wie wir eins sind, ich in ihnen und du in mir. So 
sollen sie vollendet sein in der Einheit, damit die Welt erkennt, dass du mich 
gesandt hast und die Meinen ebenso geliebt hast wie mich.  Joh 17,21–23

Bildbetrachtung
1. Bild

Das Bild einer Mauer.
Eine schöne Mauer,
fast wie natürlich.
Alt ist sie und überwuchert,
aus den Ritzen wachsen
Gräser und Pflanzen.
Sie ist dem Bodenverlauf
angepasst,
seinem Auf und Ab.
Viele kleine Steine sind zusammengefügt,
passen sich einander an
und geben einander Halt.
Sie wirkt von weitem fast wie ein Mosaik,
aber als Ganzes jedenfalls,
fest und unüberwindlich.
Ein Bild vielleicht für die Kirche?


